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Megatrends
• Veränderung, Zuspitzung, Krise

2022 3

Migra-
tion

Unüber-
sichtlich-
Schnellig

-keit
Digitali-
sierung

Energie-
wende

Klima-
wandel

Globali-
sierung

Demo-
krati-

sierung

Diversity

Antidemokratische Phänomene gelten als besonders virulent in Krisenzeiten 
(individuell, kollektiv, gesamtgesellschaftlich). 
⇒Veränderung der gewohnten Ordnung wird als Bedrohung wahrgenommen 



-> The vast majority believes in a human-made climate change 2020/21

70% halten den 
Klimawandel, 
ebenso viele den 
Rechts-
extremismus für 
„eine große 
Bedrohung“ für 
Deutschland.



Survey Design
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Survey Design: Zuschnitt der Regionen

alt: Landkreise stehen für Fälle neu: Flickenteppich betroffener Regionen



Die große Mehrheit befürwortet die Energiewende. 



... ist aber mit deren Umsetzung nicht zufrieden. (Welle 1 2021) 
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Viele äußern aber Kritik 
an der Umsetzung:

Die Energiewende ist ...
54 % zu teuer 
33 % zu ungerecht
47% zu langsam

 Die wahrgenommen
Ablehnung der EW ist viel 
größer als die tatsächlich.

 Die Ablehnung der EW ist 
von Energiewende-
Populismus beeinflusst (z.B. 
„Die Energiewende ist ein 
Projekt links-grüner Eliten“).

 Dieser wiederum v.a. davon, 
was die eigenen Bekannten 
mutmaßlich über die 
Energiewende denken

DEMOKON - Repräsentative und regionale Befragung 2021



Populistische Grundlogik
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Reusswig, Fritz/Küpper, Beate (2022): Tyrannei der Minderheit? 
Energiewende und Populismus. 
In: Aus Politik und Zeitgeschichte, Ökologie und Demokratie, 
21-22/2022 (S. 28-34). 

Vereinfachung 
Personalisierung
Emotionalisierung
Skandale und 
Tabubrüche
schwarz/weiß Denken
Ablehnung von 
Mediation
Narrativ des betrogenen 
Volkes

Upscaling lokaler 
Konflikte 



Energiewende-Populismus (bundesweit, 2021)
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Wir sollten zu der bewährten Energieversorgung
zurückkehren.

Bevor Deutschland weiter Geld in die
Energiewende steckt, sollen andere Länder…

Wir sollten zu der bewährten Energieversorgung
zurückkehren.

Bevor Deutschland weiter Geld in die
Energiewende steckt, sollen andere Länder…

Das einfache Volk ist gegen die Energiewende.

Die Zeche für die Energiewende zahlen die
kleinen Leute.

Durch den Windausbau wollen sich
Unternehmer und Politiker nur bereichern.

Die Energiewende ist ein Projekt links-grüner
Eliten.

Für unsere Kinder müssen wir alles tun, um den
Planeten zu retten.

überhaupt nicht zu eher nicht zu teils zu, teils nicht zu eher zu voll und ganz zu



-> Die Neigung zum EW Populismus hängt kaum 
vom de facto Ausbau ab, sondern vom Sozialraum
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-> Die Neigung zum EW Populismus hängt kaum 
von der wahrgenommenen Betroffenheit ab, 
sondern v.a. von der Grundhaltung zu Klima und 
Energiewende
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-> Alter, Bildung, Einkommen spielen eine 
gewissen Rolle, v.a. ist aber die wahrgenommene 
Einstellung im sozialen Nahraum von Bedeutung.
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Je näher man heranzoomt, desto geringer die Sorgen. 

Gefragt nach der eigenen Kommune: 
Rund 50 % haben kaum oder gar keine Sorge, in 
ihrer Kommune könne der Zusammenhalt
schwinden, die Kommune könne gespalten oder
finanziell stärker belastet werden als andere. Vor Ort 
rangiert die Sorge um das Gehör für Anliegen der 
Bürger:innen vorne (1/5).



Unterschiede zwischen Befragten, die EW Populismus 
zustimmen/nicht zustimmen
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Zentrale Befunde aus der 
Bevölkerungsbefragung – Lessons learned
• Der ganz überwiegende Teil der Bevölkerung begrüßt die Energiewende, 

nicht wenige sind aber mit der Umsetzung unzufrieden.
• Viele finden die Energiewende (zu) teuer, mangelnde Gerechtigkeit ist 

untergeordnet. 
• Je näher man an den eigenen lokalen Raum heranzoomt, desto geringer 

die Sorgen vor den Folgen der Energiewende, desto wichtiger wird den 
Befragten die Bürgernähe

• EW Populismus ist v.a. für die Gesamtstimmungslage wichtig, und hängt 
mit rechts-autoritären Einstellungen zusammen

• Der wahrgenommene Sozialraum ist wichtig! 
• Die Bevölkerung ist (auch) beim Thema Energiewende progressiver, als sie 

meint.
• Gesamtstimmung in der Gesellschaft und vor Ort sind zwei verschiedene 

paar Schuhe. Gefühltes wichtiger als Faktisches.



Vielen Dank!
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